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„Geiſtliches A⸗B⸗· V“ ebenfalls Urze Ermahnungen. Die Betrachtungen ſind
NI lange und en da  UD zweckmäßige, daß m Schluſſe eine gedrängte
Inhaltsangabe zur Rekapitulation enthalten iſt

Wir machen aufmerkſam, daß in der on uns oben angeführten
„Asz Bibliothek“ und zwar In der Serie Band die er⸗
zitien des heili atiu 8 enthalten ſind, wie inder Serie, and 1  „
eine ganz ausgezeichnete Anleitung ur monatlichen Rekollektion ſich
unter dem Titel Heiligung des Lehens durch die Vorbereitung Fum —  V  ode
von Piconio

eine eele Miſſionsbuch, enthaltend Unterrichte, Be
trachtungen, Andachtsübungen und Lieder Fum ebrauche vor, bei und
nach einer eiligen Miſſion. Herausgegeben von einem Prieſter der iözeſe
Regensburg. Oberhirtliche Approbation. Frd Puſtet In Regensburg.
Klein 8⁰3

Das Buch Ird gewiß mithelfen, daß die einer iſſion
reichlich und dauernd ſin

Paſtoral Arugen Und Jfülle
Gewiſſensfall.) aju hat von der reichen Titia, die

den Cajus 3 eiraten wünſchte, betrüglicher Weiſe und Uunter Vor
ſpiegelung der folgenden Heirat eine erhebliche Summe erhalten und
verſchwendet; die Heirat aber, L ihm eigentlich nicht ohne run
E mißfiel, läßt Er abſagen Itia kann vor Gericht den W
des Betrugs erbringen und würde dadurch den Cajus in Gefängnis⸗
haft und Ehrenverluſt bringen, ihr eld aber wegen der Vermögens⸗
loſigkeit des Aju nicht zurückerhalten; Qher ieht ſie, zumal da
noch andere Schwierigkeiten QAmi verbunden ſind, unterdeſſen
wenigſtens von dieſem Schritte ab

Dem Cajus bietet ſich einige Zeit nachher die Gelegenheit zu
einer noch eit reicheren Heirat mit Sempronia. Er ſchreibt daher

Titia und ittet, doch keinenfalls einen Prozeß anzufangen;
Bälde würde b das eld zurückerſtatten. Titia jedo glaubt ſich
jetzt der erlittenen nbi raächen zu können und Cl in einem

Briefe die Eltern der Sempronia ehrenrühreriſche
en und den früheren unmoraliſchen Lebenswandel des Cajus
mit; ſie vereitelt dadurch die Heirat des Aju mit Sempronia und
ewirkt omi eine Schädigung des Cajus welche den ihr von Cajus
zugefügten Schaden weit überſteigt.

ſt nun Qju noch zur Rückerſtattung der von Titia er
ſchwindelten Summe verpflichtet, oder kann ELr als teilweiſe Kompen⸗ſation des von ihm erlittenen Schadens die Rückerſtattung ver
weigern

Beantwortung und Löſung der Frage Die trüglicheHandlung des aju gegen 1110 begründet zweifelsohne eine
Rechtsſchul des aju an Titia. Rechtsſchuld nun kann nuLl

Rechtsſchuld ausgeglichen werden. Hat aher durch ihr ſpäteresVorgehen Itia auch eine Rechtsſchuld gegen Qju ſich zugezogen:dann kann, weil auf beiden Seiten eine gleichartige Rechtsſchuld In
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Vermögensſachen vorliegt, aber er auch nuLr dann, durch Nicht⸗
zahlen irgendwelche Ausgleichung ſtattfinden.

Die Hauptfrage iſt alſo dieſe Hat Itia durch die ehren
rühreriſchen Mitteilungen die Eltern der Sempronia die Ge
rechtigkeit aju in Vermögensſachen verletzt oder nicht?
Eine Schädigung Iin Vermögensſachen ieg augenſcheinlich vor Denn
wenn die Mitteilung auch direkt nuL die Ehre des aju
verletzte, ſo hing doch mit dieſer Verletzung der Ehre die Hinter⸗
treibung der reichen Heirat und ſomit eine Vermögensverletzung
aufs innigſte zuſammen; dieſe wurde von Titia nicht nur voraus
geſehen, ondern geradezu gewollt. ein auch dieſe Schädigung in
Vermögensſachen iſt nur eine Verletzung der ausgleichenden Ge
rechtigkeit, die Ehre und der gute Name des aju In Uunge  2  2
rechter Weiſe iſt verletzt worden.

Daß Titia gefehlt, und er wenigſtens die Liebe
gefehlt hat, ſagt der Gewiſſensfall ausdrücklich, weil der eweg  2  ·
grun der Titia die Rache var Jedo trotz dieſes ſündhaften
Beweggrundes konnte ſie 3u der andlung, in ſich mmen, be
rechtigt, beziehungsweiſe ogar gehalten ſein, oder eS onnte die
andlung, enn auch nicht poſitiv berechtigt, ſo doch ohne Ver
etzung der Gerechtigkeitspflicht ſein

Ganz und gar berechtigt war die Mitteilung die Eltern
der Sempronia oder Sempronia ſelbſt, wenn nfolge der wirk⸗
en groben Fehler des aju die Ehe mit Sempronia voraus
ſichtlich eine unglückliche würde geworden ſein. Ja, eS darf ange
nommen werden, daß allein chon durch die Beſchwindelung der
Itia ſich en ſolcher Charakterfehler des Cajus offenbart habe, der
bei einer beabſichtigten Ehe mit einer a aren Perſon dieſer mit⸗
eteilt zu werden verdient, aAmi ſie vor einem ſolchen als Ehe
mann ewarnt werde une Enthüllung iſt, eil Iim be
rechtigten Intereſſe der rau und deren Eltern, nicht ungerecht,
wenn auch allein ſchon genügend, die von aju geplante. Ehe V
vereiteln; olglich iſt die ſo bewirkte Vereitelung der Ehe des Cajus
nicht ungerecht, mag das die Itia treibende btiv noch ſo ſünd
haft die lebe geweſen ſein.

Wenn aber leſe berechtigte Enthüllung allein on enügte,
die Ehe mit Sempronia zu vereiteln, ſo iſt der Vereitelung der Ehe
und der dadurch dem Cajus verurſachten Schädigung der Charakter
der Ungerechtigkeit gen, ſe enn Titia auch noch weitere
ehrenrühreriſche Enthüllungen ber Cajus gemacht, oder ogar die
Grenzen der ahrhei In anderen Punkten etwa überſchritten hat leſe
weiteren ehrenrühreriſchen Erzählungen blieben bezüglich der Ehever⸗
eitelung wirkungslos, doch würde dies die HWiN nicht von der Pflicht
entſchuldigen, irgendwelchen Ehrenerſatz zu leiſten, enn ſie In erheb⸗
er Weiſe dem aju Falſches angedichtet oder onſt geheime
Sachen ans Licht gezogen aben
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Hieraus olgt aber für ajus, daß er aus der von Titia
hervorgerufenen Vereitelung ſeiner Ehe mit Sempronia einen echts⸗
grun herleiten kann, der Itia die Wiedererſtattung jener in trüg⸗
er Weiſe ſich gezogenen Geldſumme zu verweigern. Auch kann
Er die Handlungsweiſe der Titia nicht als einen einfachen Verzicht
auf jene Summe nſehen, ondern en als eine Einwilligung
in einen Aufſchub jener iedererſtattung, inſofern Itia dem Caj
durch die Vereitelung ſeiner beabſichtigten Heirat die Möglichkeit
zur baldigen Wiedererſtattung genommen hat

Nur enn außer der wahren Charakterzeichnung des aju
über ihn falſche oder zwar wahre, aber geheime und jetzt gebeſſerte
ehrenrühreriſche inge von Titia erzählt ſein ſollten: dann könnte
aju vor dem ewiſſen die Meinung, we eine Kompenſation
geſchädigter Ehre oder geſchädigten g9 Namens durch eld für 3u⸗
läſſig hält, (vgl 60 IIIOT inſoweit wenigſtens befolgen,
daß ETL drohen könnte zu warten mit der Wiedererſtattung der eld
ſumme, alls itia, von ihm aufgefordert, eine erletzte Ehre nicht
wieder gutmachte; ETL könnte lSdann ſo ange warten, bis dies 8e⸗
chehen oder bis ETL auf Klage der Titia hin richterlich verurteilt waüre

Da jedo der vorliegende Fall einen derartigen Inhalt des
Briefes der Titia nicht vermeldet, ſo ſchein für aju N Kompen⸗
ſationsre ausgeſchloſſen und ET omi Im Gewiſſen gehalten 3u
ſein, Oba ET kann, der It¹ die erſchwindelte Summe wieder

erſtatten.
Valkenberg (Hollan Aug Lehmkuhl
II (Durch einen oten ſchriftlich gebeichtet.) Die

kränkliche Kloſterſchweſter Marina bereitet ſich mit aller orgfa zu
einer Lebensbeichte vor, bringt ihre begangenen Sünden und Fehler

Papier und chreibt damit ein Heft von 30 —40 Seiten voll Mit
Erlaubnis ihrer Oberin wendet ſie ſich den Vo

ſue, welcher
vom Ortsbiſchofe für Kloſterfrauen jurisdiktioniert iſt, Im Sinne
des Dekretes der eiligen Kongregation für Angelegenheiten der Biſchöfe
und Ordensleute vom 17 Dezember 1890, IV. in außerordent
lichen 0  en deren Beichten aufzunehmen, indem ſie ihm durch einen
verläßlichen Boten ihr oben erwähntes Beichtheft zuſende mit der
ſchriftlichen Erklärung, ſie age ſich hiermit vor ihm über alle darin
enthaltenen Sünden reumütig und bitte, eL möge, wenn EL das

Heft aufmerkſam geleſen habe, ins Kloſter kommen, um die
Beichte zu vollenden und ihr die ſakramentale Abſolution zu erteilen.

Fo

ſue willfährt dieſer Bitte und damit Marina das umfangreiche
He

ſt das EL ſe zu Hauſe ſchon geleſen hat, ihm nicht noch vor
leſen muß, wodurch ſie allzulangen Verweilens Iim Beiehr leicht bei den Mitſchweſtern eln unerbauliches Aufſehen machenkönnte, begnügt EL ſich in der Beichte mit dem allgemeinen Be
kenntniſſe der Marina: I5W age mich über alle jene Sünden d  .


